
Krise: Wie ein Ex-VW-Manager
auch in Gifhorn hilft
Bleiben oder gehen?: Dr. Simon Weinreich begleitet den Wandel auf besondere Art

Gifhorn. Er verdiente gutes
Geld, „liebte“ den Job bei VW
im Produktmanagement. Alles
schien so gesichert, so fix bis zur
Rente. „Dann sagte eine innere
Stimme: ‚Weihnachten bist du
hier raus‘„. Weihnachten 2025
war er dann auch raus. Bei VW.
„Klingt verrückt“, sagt Dr. Si-
mon Weinreich. Heute ist er
glücklich mit seiner eigenen Fir-
ma namens „Exit.stay.plan“ -
undhofft, damit auch inGifhorn
einen neuen Funken zu legen
und so den anstehenden Wan-
del der regionalenWirtschaft zu
begleiten.
Dass er einmal Geld, Status

und die Sicherheit in der großen
Familie VW verlassen würde,
wärevoreinigen Jahrenundenk-
bar gewesen. Doch dann traf
den 34-Jährigen, der in Braun-
schweig geboren wurde, ein
Schicksalsschlag, der ihn um-
denken ließ. Kurz nach Renten-
eintritt starb sein Vater.
Parallel kippte zunehmenddie

Stimmung bei der Arbeit im
Stammwerk in Wolfsburg. Als
2024 das Angebot, Aufhe-
bungsverträge abzuschließen,
begann, habe er zunächst noch
gedacht: „Man verlässt VW
nicht.“
Als studierter Wirtschaftsin-

genieur, der zusätzlich nochpro-
movierte, habe er damals sehr
rational auf sein Berufsleben ge-
schaut. Im Nachhinein sei es fast
schon die Ironie des Schicksals,
dass er seine Doktorarbeit über
namhafte Konzerne schrieb und
sichder Fragewidmete,wieman
mit Innovationsmanagement
den Wandel erfolgreich schafft.

Den Wandel vollzog er dann
2025 für sich privat. „Mein
Traum war schon immer die
Selbstständigkeit“, erinnert er
sich. Für diesen Traum gab er
Status und Sicherheiten auf.
Aus seinem eigenen Erleben

machteer einBusiness. Ermöch-
te Menschen helfen, sich aus
festen Strukturen zu lösen oder
aber dort zu bleiben, Neues zu
wagen und damit glücklicher zu
werden. Diese Begleitung, die er
sich vor Monaten selbst ge-
wünscht hätte, möchte er nun
anbieten. Inzwischen hat Wein-
reich eine Ausbildung gemacht.
Ist er Coach, ist er Berater? „Sol-
cheBegriffemag ichnicht“, sagt
er. Er möchte Menschen Anstö-
ße geben, Entscheidungen tref-
fen sie selbst. InGifhorn knüpfte
er Kontakt zu Wirtschaftsförde-
rerMartinOhlendorf. „DasKon-
zept Zukunftsräume finde ich
spannend“, sagt Weinreich.
Dass Menschen in der Region

sich von Strukturen lösen, die ih-
nen nichtmehr gut tun und statt
Schwarzseherei Neues auspro-
bieren, das fasziniere ihn.
Was er aktuell erlebt, sind vie-

le radikale Entscheidungen bei
ehemaligen VW-Kollegen.
„Wegziehen, auswandern –
aber ob das glücklich macht, ist
eine andere Sache.“ Steigt jetzt
der Ausstiegsdruck angesichts
der jüngsten Nachrichten, VW
kündigt Tarifverträge? So ein-
fach ließe sich das nicht beant-
worten, meint Weinreich.
„Würdest du auf Geld verzich-
ten, wenn du dafür mehr Freu-
deamJobhättest?“Das sei eine
der Kernfragen, um die seine
Gespräche kreisen.Will heißen:
Im Rahmen seiner Beratung
könne eben auch passieren,
dass jemand einen neuen Blick-
winkel auf die Arbeit in einem
Konzern bekomme. Bleiben
oder gehen – die Frage beant-
worte sich jeder selbst. „Irgend-

wer muss ja schließlich hier
noch weitermachen“, sagt er
entschieden.
Er sei weder Finanzberater

noch psychologischer Begleiter,
sondern Entscheidungshelfer
auf demWeg zu mehr Sinn und
Glück im Leben. Auf seinen ehe-
maligen Arbeitgeber VWmöch-
te er nichts kommen lassen.
Günstigenfalls „helfe ich VW,
dass die Leute, die bleiben, mit
Herzblut dabei sind“.
Dass Menschen etwas mit

Herzblut anfassen, beobachtet
Weinreich auch beim Gifhorner
Moodus. Hier war er vor einigen
Tagen beim Markt der Möglich-
keiten.Mit „Exit.stay.plan“ sieht
sich Weinreich als Teil einer Auf-
bruchstimmung in der Region
für jene, die Neues wagen, aber
ebenso für die, die in Unterneh-
men wie VW bleiben. „Man
muss dort nicht kündigen. Aber
man kann seine Perspektive ver-
ändern auf das, was man tut.“

Gehen oder bleiben: Der ehemalige VW-Manager Dr. Simon Weinreich erklärt, wie die große Wirt-
schaftskrise für jeden Einzelnen auch neue Chancen bietet. Foto: Dennis Nobbe

2x2 Tickets für VfL Wolfsburg vs.
1. FC Heidenheim zu gewinnen!

Am 17. Oktober emp-
fängt der VfL Wolfs-
burg den 1. FC Heiden-
heim inder Volkswagen
Arena. Anpfiff der Par-
tie ist um 13 Uhr. Er-
leben Sie die span-
nende Atmosphäre
der 2. Bundesliga live
im Stadion und sei-
en Sie hautnah dabei!
Die Peiner Allgemei-
ne Zeitung, Aller-Zei-

tung und Wolfsburger
Allgemeine Zeitung
verlosen 2x2 Tickets
für das Spiel. Sei-
en Sie hautnah dabei
und freuen Sie sich auf
eine spannende Partie.

Nutzen Sie Ihre Chance
auf ein unvergessliches
Stadionerlebnis. Wir
wünschen Ihnen viel
Erfolg!
Die Teilnahme ist
denkbar einfach:

Scannen Sie den QR-Code und
hinterlassen Sie auf unserer Ge-
winnspielseite Ihre Kontaktdaten.

Teilnahmeschluss für dieses
sportliche Highlight ist der
11. Oktober 2026 um 23:30 Uhr
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Braunschweig. Ein Erbe kann mit
Freude, Unsicherheit und vielen Fra-
gen zugleich verbunden sein. Neben
persönlichen Erinnerungsstücken
befinden sich in einem Nachlass häu-
fig auch Schmuck, Münzen, Zahn-
gold oder andere Gegenstände aus
Gold, Silber und weiteren Edelme-
tallen. Was davon tatsächlich einen
Wert besitzt, ist für Angehörige je-
doch oftmals nur schwer einzuschät-
zen.
Dabei können gerade solche Werte
aus einem Nachlass neue finanzielle
Möglichkeiten eröffnen. Vielleicht
gibt es eine Reise, die schon lange ge-
plant ist, eine größere Anschaffung,
die bisher aufgeschoben wurde, oder
einfach den Wunsch, sich im Alltag
etwas mehr finanziellen Spielraum
zu verschaffen. Statt Schmuck und
andere Edelmetalle über Jahre weiter
aufzubewahren, kann ihr Verkauf da-
bei helfen, aus einem geerbten Wert
etwas zu machen, das heute einen
ganz persönlichen Nutzen hat.

Nicht vorschnell aussortieren
In einem Nachlass können ganz
unterschiedliche Werte zusammen-
kommen. Neben Ketten, Ringen und
Armbändern finden sich beispiels-
weise einzelne Ohrringe, beschä-
digte Schmuckstücke, Bruchgold,
Zahngold, Münzen oder Barren.
Auch Silber, Platin und Palladium
können von Interesse sein.
Gerade weil sich vieles für Laien nur
schwer beurteilen lässt, ist eine auf-
wendige Sortierung zu Hause nicht
notwendig. Die unterschiedlichen
Stücke können einfach gemein-
sam zu der Niedersächsischen
Goldbörse mitgebracht werden.
Dort werden sie persönlich und fach-
kundig betrachtet. Das kann beson-
ders bei größeren Nachlässen hilf-

reich sein, wenn zunächst überhaupt
nicht klar ist, welche Gegenstände
einen näheren Blick verdienen.

Moderne Technik schafft Klarheit
Bei älteren Schmuckstücken ist häu-
fig nicht eindeutig erkennbar, aus
welchem Material sie tatsächlich be-
stehen. Punzen können klein oder
schwer lesbar sein, manchmal fehlen
eindeutige Kennzeichnungen voll-
ständig.
Die Niedersächsische Goldbörse
setzt deshalb unter anderem auf mo-
derne Röntgenfluoreszenzanalyse
(XRF). Mit dieser Technik lässt sich
die Zusammensetzung der Edel-
metalle präzise und zerstörungsfrei
untersuchen. Die Prüfung erfolgt
persönlich vor Ort und kann vom
Kunden mitverfolgt werden. Ein An-

sprechpartner erläutert die Ergebnis-
se verständlich und beantwortet Fra-
gen zu den mitgebrachten Stücken.
Anschließend erhalten Kunden ein
konkretes Ankaufsangebot. Die Be-
wertung selbst ist kostenlos. Kommt
es zum Verkauf, kann der vereinbarte
Betrag direkt in bar oder per Echt-
zeitüberweisung ausgezahlt wer-
den.

Starke Partnerschaft mit langer
Tradition
Die Niedersächsische Goldbörse
ist ein deutscher Fachbetrieb für
den Edelmetallankauf, bundes-
weit vertreten und mit seinem
Standort in der Innenstadt von
Braunschweig etabliert. Hinter
dem Ankauf steht dabei nicht nur die
persönliche Arbeit vor Ort, sondern

auch eine Partnerschaft, die für be-
sondere fachliche Stärke steht.
Mit Heimerle + Meule arbeitet die
Niedersächsische Goldbörse mit
der ältesten Gold- und Silberschei-
deanstalt Deutschlands zusammen.
Das traditionsreiche Unternehmen
wurde bereits 1845 gegründet und
blickt damit auf mehr als 180 Jahre
Erfahrung in der Verarbeitung von
Edelmetallen zurück. Für dieNieder-
sächsische Goldbörse ist diese Zu-
sammenarbeit weit mehr als nur ein
Name im Hintergrund: Sie verbindet
den persönlichen Edelmetallankauf
in Braunschweig mit der Kompetenz
eines der traditionsreichsten Unter-
nehmen der deutschen Edelmetall-
branche.
Gerade wenn Gold, Schmuck oder
andere Werte aus einem Nachlass

stammen, schafft diese Verbindung
zusätzliche Sicherheit. Auf der einen
Seite steht die Niedersächsische
Goldbörse als persönlicher An-
sprechpartner, die die Stücke in der
Innenstadt von Braunschweig ent-
gegennimmt und fachkundig unter-
sucht. Auf der anderen Seite steht mit
Heimerle + Meule ein Partner, dessen
Geschichte in der deutschen Edel-
metallverarbeitung bis weit ins 19.
Jahrhundert zurückreicht. Moderne
Analyse bei derNiedersächsischen
Goldbörse und über 180 Jahre
Edelmetalltradition treffen so auf-
einander.
Auch medial ist die Niedersächsi-
sche Goldbörse bereits bekannt und
wurde unter anderem in FOCUS-
MONEY, FOCUS Online sowie ver-
schiedenen TV-Beiträgen themati-
siert.
Gerade bei einem Nachlass muss nie-
mand selbst beurteilen können, was
sich hinter den einzelnen Stücken
verbirgt. Schmuck, Gold, Silber,
Münzen, Zahngold und andere
Edelmetalle können einfach zur
Niedersächsischen Goldbörse in
der Innenstadt von Braunschweig
mitgebracht werden. Dort zeigt
sich, welche Werte tatsächlich
vorhanden sind.

Werte aus dem Nachlass erkennen – und sinnvoll nutzen
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig unterstützt bei der Bewertung
von Schmuck, Gold und anderen Edelmetallen
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig:
auch bekannt aus FOCUS MONEY

Oktober 2026
Aktueller Goldkurs: 4.348,30 USD/Feinunze

Anzeige

Bei
einem der
führenden
Anbieter
verkaufen!

NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG
Damm 38
38100 Braunschweig
TEL: 0531/12184200
braunschweig@goldboerse.gmbh
www.goldboerse-
braunschweig.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 10:00 - 18:00 Uhr
Sa.: 10:00 - 14:00 Uhr
(bis Ende Oktober
samstags geschlossen)

GESCHÄFTSFÜHRER:
N. GRANHOLM

Terminabsprache nicht notwendig
größere Mengen können natürlich
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt
werden.
DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
KAUFT
1. Gold, Silber und Platinschmuck

wie Ringe, Ketten, Armbänder,
Anhänger, Broschen, Königsketten,
Bettelarmbänder, Bruchgold und
Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne
oder im Gebiss, Brücken, Kronen,
Inlays oder noch im Gebiss,
kleine und große Mengen sauber
und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling,
Cartier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in
verschiedenen Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne
oder ganze Sammlungen.
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